
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

30.6.1878 (No. 153)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag ' LV . Juni .
Borau « b« zahlung : »iertelMrNch S M. SV Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwattung , BrreftrSgergebühr ein-erechnet , S R . SS Pf .
Expedit iou : « arl-Friedrichs -Struhe Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Brief« und Gelder frei.

L8»8.
Hosansage .

Wegen Ablebens Ihrer Majestät der Königin Maria
de ka- Merced « « von Spanien legt der Großherzog ,
liche Hof von heute an die Trauer auf 3 Wochen bis zum18. Juli einschließlich an , und zwar vom 28 . Juni bis
incl . 7. Juli nach der 3. , vom 8. Juli bis incl . 18. Juli
nach der 4. Stufe der Trauerorduung.

Karlsruhe , den 28. Juni 1878.
Großherzogliches Oberstkarurnerhrrren-Aint.

I . V.
Freiherr von Gemmingeu .

Oberhvfmarschall .

Telegramme .
Nachrichten über das Befinde» Seiner Majestät

des Kaisers .
-f Berlin̂ 89. Juni . Seine Majestät der Kaiser haben

die N« tz hindurch ruhig geschlafen .
* Berlin , 2S . Juni , 10 Uhr Bormittags . In dem gün.

stktzm Befinden Seiner Majestät des Kaisers ist keine
Veränderung eingetreten. Der Kaiser hat gut geschlafenund das Gehen wird Allerhöchstdemselben leichter.

(gez.) Vr. v. Lauer, vr . v. Langenbeck . vr . Wilms .
-s Berlin , 28. Juni . Alle ZeitungSmrldungm über die

angeblich bevorstehende Abreise Sr . Maj des Kaisers find
unrichtig ; über die Zeit der Abreise und den etwa zu wäh¬
lenden Aufenthaltsort des Kaisers sind überhaupt an maß .
gebender Stelle bisher noch gar keine Bestimmungen getroffen .

f Berlin , 28 . Juni . Der „Reichsanzeiger " publizirtdas Gesetz betr. die Tabaksenquste und die Ernennung des
Gräfin Stolberg zum BundeSrathS-Bevvllmächtigten ; ferner
eine kaiserl . Verordnung betr. die vorübergehende Einführung
der Paßpflichtigkeit für Berlin auf Grund des tz 9 des
Bundes -Paßgefitzes ; danach muß bis auf Weiteres jeder in
Berlin ankommende Fremde oder Neuanziehende sich durch
Paß oder Paßkarte über seine Person ausweisen .

f Wir«, 28. Juni . Die „Presse " weist nach , daß die
Lage der Türkei trotz der gründlichen Amendirung der Ver¬
träge von San Stefano durch den Kongreß noch ungünstig
genug sei und die Pforte nur einen sehr beschränkten Rayon
unmittelbarer Herrschaft behalten werde. Im Falle, wie es
scheine, die Türkei sich ihrem Schicksal füge, wäre die Ruhe
im Orimt wenigstens auf einige Jahre wieder gesichert . —
D»s „Fremdenblatt " zweifelt nicht , daß die Berechtigung
Oesterreichs za der Ueberwachung der Neugestaltung im Westen
der Balkan-Halbinsel allseitig anerkannt werde. ES bedürfe
de» Eingreifens einer ebenso kräftigen als gerechten Macht,
um dauernden Frieden , dauernde Ordnung aus dem von
Leidenschaften untrrwühltrn Bodm herzustellen. — Die
„Deutsche Ztg ." ist überzmgt , daß Rumäniens Proteste
wegen Beffarabim erfolglos bleiben. Europa werde der ru¬
mänischen Herrschaft in Beffarabim zu Liebe keinen Krieg
beginnen. — „Tagblatt" sagt , jetzt oder nie muß unser
Orientmandat znr Geltung gebracht werden. Nur die poli¬
tische MSchtfülle gewährleiste im Orient die Förderung der
materiellen Interessen. Auch sei es nothwmdtg, gegen dm
SlaviSmu» Schutzwälle zu errichten.

-f Wie» , 28 . Juni . Meldung der „Polit. Korresp. " :
Achen , 28 . Juni . Die kretrnfischc Nationalversammlung
überreichte den europäischenKonsuln eine Denkschrift über di«
von dm Türken in den letzten Tagm verübten - Barbareien.
— Eine in Paris negociirte griechische Anleihe soll bereits
zum Abschluß gebracht sein. Wegen eines nenm Handels¬
vertrages zwischen Oesterreich und Griechenland sind , wie
verlautet , Unterhandlungen eingeleitet. Hussein Pascha hat
die Eutfirnmrg aller fremden Schiffe Ms der Bucht von
Suda angeordnet.

-f Wien , 28. Juni . Bürgermeister Felder refignirte aus
Gesundheitsrücksichten.

f London , 28. Juni . Schatzkanzlrr Northcate empfing
gestern ein« Deputation von Zuckerintereflentm , welche die
Aushebung der Zuckeruusfuhr -Prämie» anstreben. In seiner
Erwiderung Ms die Ansprache der Deputation erklärte North-
cotrr er erkenne di« Nebelstände des Aussuhrprämim- SystemS
an , indeß würde die Einführung von DiffermtialMen
großen Schwierigkeiten begegnen. Die Regierung werde bei
deu Koutinentalmiichtm Schritte thun, damit diese den Zucker-
sabrikautrn anrmpfchlen , de, Zucker in Entrepots zu rasfi.
niren .

-f London , 28 . Juni . „Reuter'S Bureau " meldet aus
Kvnfiantinvpel vom 27. , Abends : Heute früh 7 Uhr besuchte
der österreichische Botschafter Zichy den Großvezier . Darauf
fand unter dem Vorsitz de« Sultans «in außerordentlicher
Mmiürrrath statt , der sich mit der Frage der Okkupation
BoSnimS und der Herzegowina durch Oesterreich beschäftigte

und fast den ganzen Tag dauerte. Es verlautet, die türki¬
schen Kongreßdelkgirten hätten die Weisung erhalten , sich ge¬
gen eine nicht bestimmt begrenzte Dauer der österreichischen
Okkupation auszusprechen.

ß Politische Wochenübersicht .
Urber die fortschreitende Besserung in dem Befinden unse¬

res allverehrten Kaisers lauteten auch die Mittheilungen der
letzten Woche sehr erfreulich, sowohl in Bezug auf die Hei¬
lung der Wunden und dm KrLfiezustand, wie auf das All¬
gemeinbefinden und die Stimmung des hohen Patienten ;
doch sind alle Nachrichten über eine baldige Veränderung des
Aufenthalts (man nannte u . A . Wilhelmshöhe bei Kassel)
noch mit Vorsicht aufzuuehmen.

Der Kongreß hat Dank den eifrigen und einmüthigeu Be¬
mühungen der grvßstaatlichen Vertreter bedeutende Schritte
vorwärts gethan , nachdem er Ende der vorigen Woche hei
einer Krisis angelangt schien, wenn es anders richtig ist,
daß Lord Bcaconsfield die südliche Begrenzung des zu schaf¬
fenden bulgarischen FürstenthumS durch die von den Türken
befestigte Balkaolime als unumgängliche Bedingung für die
fernere Theilnahmc Englands am Kongreß hingestcllt hatte.
Durch das Entgegenkommen Rußlands wurde die Schwierig¬
keit beseitigt und es konnte die hohe Versammlung, welche ihre
Arbeiten gleich mit der dornenvollsten Frage, der bulgarischen,
begonnen hatte , darin zu wesentlicher Vereinbarung und Fest¬
stellung gelangen. Sofia und Varna werden zu Nordbulga¬
rien geschlagen . In den letzten Kongreßfitzungen dürften
noch weitere Einzelheiten in Betreff der nördlichen und süd¬
lichen Bulgarei, sowie der Befestigungs - und Besatzuugsver-
hältnlsse vereinbart worden sein , so daß die Hoffnung, die
noch übrigen Punkte , worunter es freilich schwierige genug,
wie z. B . die bessarabische Frage, gibt, in verhältnißmäßig
kurzer Zeit erledigt zu sehen, nicht unberechtigt erscheint.
Jedenfalls ist ein erstes und wichtiges Resultat gesichert und
der Kongreß hat dm festen Bodm der Verständigung erreicht,
von dem er sich wohl auch nicht durch dir von Einigen als
Hochernst betrachtete Frage des Besitze « von Batum wird
entfernen wellen . Montenegro und Serbien sollen sich zu¬
nächst direkt mit Oesterreich auseinandersetzen. Das Memo¬
randum Rumäniens verlangt definitive Anerkennung seiner
Unabhängigkeit und Neutralisirung fiines Gebiete«, von dem
es nichts abgctrennt habe« will. Wahrscheinlich verlangt
Rußland die Abtretung BessarabienS nur bis zur Kilia und
die . SuliWmündung verbleibt Rumänien.

In Deutschland werden bald die bevorstehenden Wahl¬
kämpfe die öffentliche Aufmerksamkeit vorzugsweise iu An¬
spruch nehmen. Alle Fraktionen haben nunmehr ihre Wahl¬
aufrufe veröffentlicht) auch die nationale und liberale Part »
Badens hat rjpe besondere Wahlansprgche erlassen. Die
„Prolr-storresp." läßt sich uqchmabh in einem programm-
artigen Artikel über hi« Absichten und Wünsche der Regie¬
rung angesichts der Wahlzn auS ; die Hauptpunkte sinh die
Abwehr gegen die Ausschreitungen der Socirldemokratie, wo¬
bei die Regierung im Wesentlichen auf die Vorlage vom 20.Mai zurückzugehcn gedenkt , etwa mit yoch Entschiedeneren
Bürgschaften durch Schärfung einzelner Bestimmungen des
Strafgesetzes , — sodann die wirtschaftliche und Finanz¬
politik, wobei hrrvorgehoben wird , daß der Zweck der Steuer¬
reform nicht di« Vermehrung der Steuerlast sei , sondern die
dauernde Begründung einer selbständigen Finanzwirthschaftdes Reiches unter wesentlicher Erleichterung der Einzelstaatenund behufs möglichster Schonung der Stcuerkraft des Volkes .Urber den AuSgang der Wahlen wagm wir kein Urtheil.Als Kandidatm treten diesmal beide Söhne des Reichskanz¬lers auf ; auch der frühere Präsident des ReichSkanzler- AmtS,Minister Delbrück, hat eine Kandidatur übernommen . Die
Berufung des Reichstags wird auf Anfang September er¬
wartet. Die Sscialistenvorlage soll demnächst dem Staats -
Ministerium zugehen . Im Bundrsrath ist die Vorlage über
die TabakSenqutzte erfolgt und hat der Bundesrath die Mit¬
glieder der Kommission für die Eisenindustrie - EnquSte ge¬
wählt. Die Verlängerung des deutsch-österreichischen Handels¬
vertrags bis zum 31 . Dezember d . I . ist publizirt. Die
Erste hessische Kammer hat bei dem Einführungsgesetz zu dem
Gerichtsverfassungs - Gesetz und bezüglich der Gerichtsfitze viel-
fach von den Beschlüssen der Zweiten Kammer abweichende
Beschlüsse gefaßt.

Mil der Annahme der schwierigen Ausgleichsvorlage, der
80 - Millionen- Tchuld , im ungarischen Oberhause war der
Ausgleich fertig geworden. Es find auch sämmtliche AuS -
gleichSgesetze bereits amtlich veröffentlicht. Zugleich verfügtein Handschreiben des Kaisers an den Ministerpräsidenten,
Fürsten Auersperg , die Vertagung des Reichsraths vom
27 . d . an und spricht letzterem Anerkennyng und Dank für
die patriotische Vollbringung des schwierigen AuSgleichSwerkesans . Der ungarische Reichstag soll am 30. d . durch den
Kaiser geschloffen werden. Es wird eine formale Entlassungdes cisleithanischen KabinelS erwartet. Doch werden dir
Hauptpersonen bleiben . Die theilweise Mobikifirnng solltebis znm 24. d. vollendet sein , die Befestigungsarbeiten in
Siebenbürgen schreiten rüstig fort ; die gleichen Arbeiten bei

Przemysl in Galizien wurden eingestellt Die Okkupation
Bosniens und der Herzegowina durch österreichische Truppen
zur Herstellung und Sicherung geordneter Zustände erscheint
in naher Aussicht.

Der schweizerische Bundesrqth hat die Bundcssubocntion
für die Gotthardt-Bahn auf 6 '

? Millionen Fr . festgestellt.— Paris rüstet sich zu dem großen Feste am 30. Juni ,
für welches die Kammern eine halbe Million bewilligt haben
und das auch sonst im Lande gefeiert werden soll . Die
große Truppenschau in Longchamps am 20 . d . hatte eine
ungeheure Zuschauermenge von überallher «»gezogen. Am
24 . wurde die Jahresfeier Hoche's in Versailles begangen .
Unter den mit der Ausstellung in Verbindung stehenden
wissenschaftlichen oder wirthschaftlichen Versammlungen steht
auch ein Kongreß der ethnographischen Wissenschaften und
ein internationaler Kongreß der Stenographie in Aussicht .
— In Gent fand eine große Manifestation wegen des libe¬
rale« Wahlsieges statt. — Die Handelsverträge Italiens
mit Oesterreich, Belgien und der Schweiz sind bis 31 . De¬
zember d . I . verlängert worden. — Am 26 . ist die junge
Königin von Spanien , Maria de las Mercedes , seit dem
23. Januar d . I . mit dem König Alfons vermählt , nach
kurzer Krankheit gestorben . — Das englische Parlament hat
sich mit der Rinderpest - Bill beschäftigt . Die Regierung hat
eine Vorlage über die Verwendung von 1 Mill . Pfd . St .
für Hebung des höheren Schulunterrichts in Irland einge¬
bracht . Am 20. d. feierte die Königin Viktoria den 41 .
Jahrestag ihrer Thronbesteigung. Die Leiche des ehemali¬
gen Königs Georg von Hannover wurde am 24 . d. in
Windsor feierlich beigesetzt. Was von einem Abkommen des
Prinzen Ernst August, der den Titel Herzog von Cumber-
land angenommen hat , mit der preußischen Regierung ver¬
lautete, ist unbegründet . — Am 22. wurde die Session des
norwegischen Storthiugs geschlossen. — In Konstantinopel
haben wieder Verhaftungen wegen angeblicher Verschwörung
zur Wiedereinsetzung Murad's , besten Partei im Wachsen be¬
griffen sein soll, stattgrfunden . — Was von russischen Trup¬
penkonzentrationen und - Bewegungen und lokalen Differen¬
zen zwischen Russen und Türken gemeldet wird, dürste mit
großer Vorsicht aufzunehmen sein ; es wird in dieser Bezie¬
hung aus irgend einer Absicht viel gehumbugt. Aus Kreta
sollen erbitterte Kämpfe zwischen Türken und Insurgentenin Folg« türkischer Grausamkeiten stattfinden. — In China
herrscht HungerSnoth , welche in ihren Schrecken (Verzehrung
von Leichen Gestorbener und jetzt gar Tödtung lebender
Menschen zur Stillung des wüthendrn Hungers) alle Vor¬
stellungen überbietet.

Der Kongress
-s Berlin , 28. Juni . Man erwartet in der heutigen

Kongreßsitzyng im Anschluffe an die bulgarische Angelegen¬
heit einen österreichischen Antrag , Bosnien und die Herze-
gowina betreffend. Die Freiheit aller Kulten in Bulgarienund Ostrumelien ist ohne jede Differenz von allen Mächten
übereinstimmend anerkannt . Vor der heutigen Kongrrßsttzung
findet um 12 Uhr noch eine Besprechung Andrassy 's mir
Schnwäloff statt. Heute Abend wird Letzterer die ersteEntrevue mit dem rumänischen Minister Bratiano haben .
Alle Nachrichten, welche von Gortschakoff 's Abreise handeln,sind unbegründet . Auch die englischen und französischen Mi¬
nister haben dem Kongresse noch keinerlei Mittheilung über
eine derartige Absicht gemacht . Die griechische Frage dürfte
erst in einer späteren Sitzung behandelt werden. WaS über
Grenzfiststellungen Spezielles gesagt wird, erscheint verfrüht,da hier erst die Arbeit der europäischen Kommission cinzu -
trcten hat. Die Grenzen sind nur im Prinzip festgestellt.DaS aus Kongreßdeleglrten bestehende Redaktionskomit « ist,wie verlautet, nicht für die bulgarische Frage, sondern füralle Kongreßbeschlüsse überhaupt nirdergesetzt.

-s- Berlin , 88 . Juni . Die heutige (8 .) Kongrrßsttzung
begann gegen 2 Uhr und schloß gegen 5 Uhr. Gortschakoff
wohnte derselben bei.

-j- Berlin, 88. Juni . Dir russischen Geheimräthe Schlösserund Kotzebue -Pillar haben sich gestern Abend nach Warschau
znrückbegrben. — Die „Nordd . Allg. Ztg . « meldet : Nach¬dem Seitens des Kongrrßpräfidiums di« Mitteilung überdir konsultative Zulassung Griechenlands iu griechischen An-
gelegenheitcn ergangen ist und gestern von Athen die erfor¬derlichen Akkreditive eingelangt find , werden die Bevollmäch -
tiM » des Königs von Griechenland, Delyannis und Rhan -
gabe, nunmehr ihre bezüglich«» Vollmachten überreiches. Erverlaute ziemlich bestimmt, daß die Wünsche Griechenlandsdem entschiedenenWiderspruch der türkischen Bevollmächtigten
begegnen würden, und es erscheine fraglich, wie bei etwaigerNichtanerkennung von Koogreßbeschlüfse» diese zur Ausfüh¬rung gebracht »erden sollen .

, 28 . Juni . Gegen dm eventuellen Einmarsch
österreichischer Truppen in Bosnien und die Herzegowinawird von keiner Macht Widerspruch erhoben werdm.



Berlin, 28 . Juni . Der ,.K. Z ." wird von hier tele¬
graphier : Bon einer in der Regel nicht schlecht unterrich - >
teten Seite erfahre ich die etwas sensationelle Nachricht, daß !
der militärisch schon längst vorbereitete Einmarsch der Oester -
reicher in Bosnien , falls die Kongreßverhandlnngen in der
bisherigen Weise fortschreiten , gegen den 12 . Juli erfolgen
werde. Die Nachricht ist mit Vorbehalt aufzunehmen , doch
glaubte ich sie mittheilen zu wüsten, weil auf meine Erkun¬
digung, , selbst an solchen Orten , wo ein direktes Interesse
an der Dementirung vorhanden sein könnte , nur schwacher
Widerspruch erfolgte.

Berlin , 28. Juni . Von einflußreicher Seite wird dahin
gewirkt, daß die Grundprinzien des Vertrages , welchen der
eigentliche Kongreß feststellen . soll , möglichst rasch erledigt
werden. Man glaubt mehr und mehr, daß der Schluß des
Kongresses in der ersten Hälfte des Juli sich ermöglichen
lasten werde. Die mehrfach verbreitete Angabe, die türkischen
Bevollmächtigten würden gegen die Einfügung Sofias in
die Bulgare ! Einspruch erheben , muß wohl irrthümlich sein.
In Kongreßkreisen hatte vielmehr die Bereitwilligkeit , mit
welcher die Vertreter der Türkei zu jener Einfügung unter
Vorbehalt einer strategischen Linie , die Hand boten , einige
Verwunderung erregt . Dieses rasche Entgegenkommen in
Verbindung mit Oesterreichs gemeldeter Befürwortung haben
die Entscheidung in diesem Punkte herbeigeführt.

Berlin , 28. Juni . Der „Fr . Ztg. " wird von hier ge¬
meldet : Gestern soll in den vertraulichen Besprechungen eine
Einigung hinsichtlich Serbiens und Montenegro'- erzielt sein .
ES wird österreichischer SeitS nicht bestritten , daß österrei¬
chische Truppen Bosnien besetzen werden , jedoch nicht schon
binnen 14 Tagen. Unter den Kongreßdelegirten herrscht die
günstigste Stimmung . — Mir wird bestätigt, daß Beacons-
field, Gorlschakoff und auch Bismarck Ende nächster Woche
Berlin verlassen wollen , da man bis dahin ein prinzipielles
Einverständniß in den Hauptfragen zu erzielen hofft. Als¬
dann würde eine Konferenz der übrigen Bevollmächtigten den
Rest der Angelegenheiten erledigen. Die Russen erheben ge¬
gen mäßige Ansprüche Griechenlands keinen Widerspruch.

Berlin , 23. Juni . (Fr . Z .) Die Pourparlers über die
serbische und montenegrinische Angelegenheit zwischen Andrafly
und Schuwaloff nehmen einen günstigen Verlauf; man er¬
wartet, daß in der heutigen Plenarsitzung diese Angelegenheit
in Verbindung mit der bosnischen Okkupation diskutirt
wird. Vorher sind noch einige bulgarische Detailfragen zu
regeln , wie die Modalitäten der Fürstenwahl und der Tri-
butzahlung. Auch wegen der Räumung Varna'S und
Schumla'S ist noch keine vollständige Einigung erzielt. —
Heber die serbischen Aussichten verlautet , daß Oesterreich in
die Vereinigung des Sandschaks Nisch sammt dem Gebiet
von Pirol mit Serbien eingewilligt hat. Die Uebertragung
der Verwaltung von Bosnien und der Herzegowina an
Oesterreich durch den Kongreß gilt als zweifellos . Auch der
türkische Widerstand beginnt zu schwinden. Die Pforten-
delegirten stimmten bereits soweit zu, daß sie einen bestimm¬
ten Antheil an den Einnahmen der Provinzen für die Pforte
reservirt wissen wollten . Andrassy erklärte jedoch, daß Oester¬
reich von der Okkupation nur Kosten haben werde und daher
nicht in der Lage sei, der Pforte Einnahmen zu garantiren;
von der Hebernahme eines Theiles der Staatsschulden könne
noch weniger die Rede sein , da nicht eine Erwerbung» son -
dern nur eine zeitweise Besetzung verlangt werde. Die Ver¬
handlungen wegen der Eisenbahnen nehmen einen für Oester¬
reich guten Verlauf , Rußland stimmt zu , daß die rumeli«
schen , bulgarischen und bosnischen Bahnen in der Hand
einer österreichischen Gesellschaft konzentrirt werden, lieber
die dalmatinischen Bahnen ist eine Einigung erfolgt , die
Verbindung über Serbien und mit Salonichi ist gesichert .
Die Meinung in Kongreßkreisen geht dahin , daß die letzte
Sitzung am 8 . Juli stattfinden wird.

London, 28. Juni . Der „Times " zufolge schlossen außer
Rußland und England auch andere Mächte Uebereinkommen
ab. Frankreich bedang sich die Ausschließung jeder Diskus¬
sion bezüglich Syriens , Egyptens und Tunis aus . Die
Königin wurde gestern benachrichtigt , daß der Kongreß in
zehn Tagen rndm werde.

Deutschland .
Karlsruhe, 29. Juni . Der „Staatsanzeiger " Nr. 28

vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : Den
Austritt des Otto Becht old von Walldürn aus dem
Stand der Aktuare betreffend ; 2) des Handelsmini¬
steriums : die Organisation des Betriebsdienstes auf der
Bahnstrecke Hausach — Wolfach betreffend ; 3) der Vor¬
stände der Großherzoglichen Kreis - und Hof¬
gerichte Offenburg und Freiburg : s. die Bildung
der Notarskammern betreffend ; b . die Neuwahl der Notars¬
kammern betreffend.

* Berlin, 28 . Juni . Bei den Kronprinzlichen Herrschaf¬
ten in Potsdam fand heute ein Diner zu Ehren des Ge¬
nerals Grant und seiner Gemahlin statt. Demselben
wohnten der amerikanische Gesandte und mehrere hervorra¬
gende Mitglieder des Kongresses bei . Bei dem gestrigen
Empfange Grant'S durch den Kronprinzen begrüßte der Kron¬
prinz Grant freundlichst und unterhielt sich mit ihm längere
Zeit. — Morgen Abend findet bei dem amerikanischen Ge¬
sandten rin Empfang der hier anwesenden Amerikaner statt.
Grant tauschte mit Bismarck und den Kongreßmitgliedern
Karten aus. Er reist wahrscheinlich Dienstag nach Kopen¬
hagen ab. Zu seiner norwegischen Reise will er noch die
Mittsommer-Tage benutzen.

L Berlin , 28 . Juni . Es tritt jetzt die Möglichkeit her¬
vor , daß die Regierung nicht den Zusammentritt des neu-
zuwählendcn Reichstags abwartet , um wenigstens mit einem

Theil der gegen die Socialdemokratie beabsichtigten Maß¬
regeln vorzugehen. ES wird erwogen , ob bei den großen
Mißständen , welche das auf Grund des Freizügigkeitsgesetzes
entwickelte Vagabundenthum, namentlich für die Bewohner
des platten Landes , aber auch für die Städte im Gefolge
hat, nicht schon jetzt an ausreichendere Kontrole mittelst des
Paß - und Meldcmescns gegen die gemeingefährlichen Zustände
zu denken sei. Es ist nicht unmöglich , daß eine hierauf
bezügliche Verordnung schon bald im Reichs - Gesetzblatt er¬
scheinen wird.

Aeltere Studirende lassen sich vielfach von den Fakultäts¬
dekanen Zeugnisse ausstellen , daß sie ihre Studien noch nicht
haben beendigen können und daher um eine weitere Befristung
wegen des Eintritts in den Militärdienst nachsuchen . Diese
Gesuche pflegen dann ohne Anstand bewilligt zu werden.
Die betreffenden Studirenden dürften jedoch in den meisten
Fällen kaum überlegt haben , daß sie ihre Situation durch
solche Gesuche wesentlich verschlechtern. Denn bekanntlich
währt die Dauer der Dienstpflicht nicht kürzer oder länger,
ob man sie später oder früher antritt , sondern dauert in
jedem Falle zwölf Jahre von dem wirklich erfolgten Ein¬
tritt in das stehende Heer an. Die Studirenden werden
daher, selbst wenn sie bereits in die höheren zwanziger Jahre
gelangt sind, noch immer nur als Rekruten eintreten können
und ihre ganze Dienstzeit erfüllen müssen. Außerdem setzen
sie sich, falls sie im früheren Lebensalter wegen noch vor¬
handener körperlicher Schwäche zurückgestellt worden , beim
Eintritt im späteren Lebensalter , wo sich der Körper viel¬
leicht gekräftigt hat, der Gefahr aus, der gesetzlichen Ver¬
günstigung verlustig zu werden . DaS ReichS-Militärgesetz
vom 2. Mai 1874 stellt nämlich im 17 . Paragraphen fest :
„Militärpflichtige, welche vor Ablauf des 22. Lebensjahres
nicht dienstfähig werden, sind der Ersatzreserve zu überwei-
sen, d . i. vom Dienst in FriedenSzeiten gänzlich zu be¬
freien." Wer die Entscheidung , ob er aktiv zu dienen hat
oder nicht, über das 22. Lebensjahr hinausschiebt , hat es
sich daher selber zuzuschrriben, wenn jener Paragraph später
auf ihn keine Anwendung mehr findet . Es wird vielen
Studirenden ohne Zweifel nicht unerwünscht sein , auf diese
Sachlage aufmerksam gemacht worden zu sein .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien, 28 . Juni . Ich kann von hier aus und aus erster

Quelle bestätigen , daß der Sohn und Erbe des Königs
Georg von Hannover noch keinerlei Schritte gethan hat,
welche dahtn gedeutet werden könnten , er werde die Aussöh¬
nung mit der Krone Preußen, welche der Verstorbene beharr¬
lich geweigert , suchen oder annehmen . Aber er hat auch noch
nichts gethan, was diese Aussöhnung abwiese , und es dürfte
vielleicht die Thatsache, daß er nicht den hannoverschen Königs -
titel, sondern den ganz unpräjudizirlichen englischen HerzogS -
titrl angenommen , dafür sprechen , daß nicht von vornherein
und unter allen Umständen Ansprüche festgehalten werdm
sollen , über welche das Rad der Geschichte einmal mitleids¬
los hinweggerollt ist . Die nach Wien und Hietzing gelang¬
ten Weisungen gestatten übrigens keinen Zweifel , daß die
Königliche Familie ihren bleibenden Aufenthalt auch ferner¬
hin in Oesterreich zu nehmen gedenkt .

Italien
Rom, 28 . Juni . (K. Z .) Der Papst nöthigte Lrdochowski,

trotz seines Widerstreben- , einen Brief an den Klerus von
Posen zu sendm , um diesen aufzufordern , von der politi¬
schen Agitation abzulaffen. Der Papst will nicht anarchische
Mittel anwenden , um kirchliche Zwecke zu erreichen. —
Sella , der längst der gemäßigten Partei immer mehr ent¬
fremdet ist, reichte seine Entlassung Äs Chef der Opposition
ein. Der Anlaß wurde gegeben durch Verhandlungen be¬
züglich der Mahlsteller . Es herrscht eine auf's höchste ge¬
steigerte Zersetzung und Verwirrung der Parteien .

Frankreich .
^ Paris , 28. Juni . Hinsichtlich der vom „Globe " ver¬

öffentlichten Memoranden erhält das „Journal des DebatS"
von sehr vertrauenswürdiger Seite folgende Mittheilung.

Sie scheinen zu glauben, baß diese Verträge ohne Barwissen Oester¬
reichs geschlossen und gewissermaßen gegen diese Macht gerichtet waren .
DaS Gegentheil ist wahr . Die Memoranden vom 30 . Mai wurden

Punkt für Punkt vor der Unterzeichnung dem Grasen Andrassy mit-

getheilt und nur mit seiner Zustimmung definitiv abgeschlossen . Man
kann auch bemerken , daß er eS ist, welcher von den von Lord Salis¬

bury Vorbehalten«« Punkten den größten Gebrauch und fie zur Grund¬

lage seiner Diskussion macht. Allerdings hat man in diesen AuS«

gleichSevtwnrf keinen Artikel gesetzt , der Oesterreich insbesondere an¬

geht , aber der Gras Andrassy hatte sich versichert , daß er stc aus dem

Kongresse selbst vortragen werde, » ad eS genügte ihm, daß nicht - ver¬
abredet wurde , wa- den Interessen der Habrburg 'schen Dyuastie zu¬
wider lief. Ich vermuthe auch , daß er die öffentliche Meinung irre

führen wollte , indem er jeden Verdacht einer englisch - österreichischen
Allianz fernhielt . Der „ TempS " hat vor einigen Tagen gesagt, Oester¬
reich hätte sich nicht wegen der russisch -englischen Konvention zu be¬

unruhigen , da eS auch seinerseits einen besonderen Ausgleich mit Ruß¬
land abgeschlossen hätte . DaS ist ganz unrichtig ; Oesterreich. Ungarn
hat keine Uebereinkunst mit Rußland getroffen, sondern eS ist nur den

zwischen dem Grafen Schuwaloff und den Marquis von Salisbury

gezeichneten Verträgen bcigetreten, welche Verträge übrigen - nur den

Verhandlungen de - Kongresses als Grundlage dienen sollten, nicht aber
einen definitiven Lharakter hatten . Diel ist der wahre Sachverhalt .

Der internationale Kongreß der Wohlfahrtsinstitute
(lnstitlltloss äs krvvo ^anes) wird nächsten Montag im Tro -
caderopalaste unter dem Vorsitze des Hrn. Hippolyte Passy ,
Präsidenten der Gesellschaft der französischen Wohlfahrtsin .
stitute, eröffnet werden . Mit Hrn. Passy werden der Finanz¬
minister Leon Say , der Senator Laboulaye und der be¬
kannte Nationalökonom Joseph Garnier das Bureau bilden.

Der internationale literarische Kongreß nahm ge¬
stern nach einer längeren Debatte , an welcher auch der in
der Schriftstellerwclt seines Landes geschätzte portugiesische
Gesandte, Hr. Mcndez Leal theilnahm, einstimmig folgen¬
den Grundsatz an :

E Jeder literarische , wissenschaftliche oder künstlerische Werk wird in
! den Ländern außerhalb seine - Ursprungslandes ebenso behandelt , wie
! die Werke nationalen Ursprung «. Um sich diese- Schutze« zu »er-

sichern , braucht der Verfasser die üblichen Förmlichkeiten nur in de«
Lande zu erfüllen , in welchem d -S Werk zum ersten Mal erschienen ist.

Der Kongreß wird morgen seine letzte Sitzung halten.
In der Kapelle der Pasfionistenbrüder in der Avenue de

la Reine Hortense wurde gestern der Abgeordnete und Schrift-
st,Her Paul de Cassagnac mit Fräulein Julia Acard ,
einer Elsässerin , der Tochter des Grafen Stefano Acard,
getraut. Dem Bräutigam dienten der ehemalige Präfett von
Beaupain und der Abg. v . Loquesfie , der Braut der ehe¬
malige Offizier Couveler und der Abg. Clöment Laurier , der
bekannte Freund Gambetta's , als Zeuge». Der „Figaro¬
rühmt die Schönheit und die geistigen Vorzüge der jungen
Frau v . Cassagnac, welche ihrem Gatten übrigens auch ein
ansehnliches Vermögen mitgebracht hat.

Halim - Pascha , der Bruder de- MzekönigS von Egyp¬
ten , ist heute in Paris eingetroffen. Unsere Leser sind von
den journalistischen Windbeuteleien dieses sogenannten Prä -
tendenten , um den sich keine Macht in Europa auch nur im
Traume kümmert , dessen Flunkereien aber in einem Theile
der deutschen Presse Eingang gefunden haben, schon gewarnt.

Der Graf von Paris ist gestern Abend zu dem Leichen -
begängniß seiner Base und Schwägerin, der Königin Mer-
«des, nach Madrid abgereist . — In der Kirche St . Fer¬
dinand wurde heute für das Seelenheil der Königin von
Spanien eine Messe gelesen. Sämmtliche Prinzen und
Prinzessinnen von Orleans , der spanische Botschafter Mar¬
quis von Molins mit seinem Personal, der Herzog und der
Prinz von Broglie , der Herzog DecazeS , der General v.
Chabaud -Latour und die sonstigen Spitzen der orleanistische«
Gesellschaft wohnten der Feierlichkeit bei.

Nächsten Sonntag ist mit Rücksicht auf da- Nationalfest
der Eintrittspreis für die Welt-AuSstellung auf 25 Centimes
herabgesetzt . Der äußere Erfolg dieses Festes verspricht ein
beispielloser zu werden ; die Quantität von Fahnen, drei¬
farbigen Lampen aller Formen, Kokarden und Bändern, die
während der letzten Tage in Paris verkauft worden ist,
grenzt an'S Fabelhafte .

Die projektirte Rousseau - Feier , die ursprünglich a»
Todestage des Verfassers des „Emile" , d. i. am 2. Juli
stattfinden sollte, ist jetzt auf den 14. Juli , als den Jahres¬
tag der Erstürmung der Bastille, verschoben worden .

6I -. Paris , 28 . Juni . ( Börseunachrtcht . ) Heute , am
Vorabend der Prämienerklärung , erfanden die Baissiers in ihrer Ver¬
zweiflung den Puff , eS sei in Berlin ans den Fürsten BiSmarck ge¬
schossen worden . Diese Lüge hatte nur kurze Beine ; aber eS sollen
sich in den Kreisen der Lauts Lauyus Anzeichen eine- knappen Gelb-
stanbeS zeigen, und die Gerüchte, welche von diesen Symptomen spra¬
chen , führten stärkere Realisirungen herbei. Schluß etwa- schwach.
Sproz. Rente 113.45 , 8proz . 76 .50 , Italiener 77.25 , österr. Gold¬
rente 64' /, , ungarische 81 '/, , neue Russen, noch immer sehr gesucht»
87 ' ,Türken lü .S5 , Egypter 871.85 , Banque ottomane 451 .88,
spanisch « äußere Schuld 14»„ „ österreich . Staat,bahn 568, Lombarden
170, österr. Bodenkredit 560 , Banque de Pari » 782 , Foncicr 878 ,
Mobilier 178, Franco -Jtalienne 368 , spanischer Mobilier 843 , Snez -
°kti«n 775.

Badische Chronik
8ebn >. Karlsruhe , 26. Juni . (Sitzung de» Stadtrath »

unter Vorfitz de- Oberbürgermeisters Lauter .) Der Neureuther
Wässerung - groben unter der Eisenbahn -Brücke der Max -
aner Bah « soll verliest « erden, in Folge dessen auch au der
Brücke Aeuberuagen uothwendig sallev. ES wird beschlossen , die
Mittel hierzu im Kostenvoraaschlag von et« , 3500 M . beim Bürgrr -
auSschuß in Ansorderung zu briugen. — Mit Prüfung der Fr ^ e
betreffs Errichtung van Anschlagsäulen in hiesiger Stadt
wird die Baukommisfion unter Beizug des Hrn . Stadtverordneten
Koelle betraut . — An die Intendanz drr Großh . Hofdomäue
wird da» Ersuchen gerichtet, die alsbaldige Einlegung der G » S -
nnd Wasserleitung in der Bismarck - Straße gestatte«
zu wollen, da die anhängigen Verhandlungen über bi« EigenthumS -
uud Gemarkungäverhältmffe besagter Straße möglicher Weise noch
längere Zeit in Anspruch nehme» dürften.

8* Pforzheim , 28 . Juni . Nach der Beendigung der Wahle»
für die hiefigen städtischen Kollegien haben von den bisherigen Stadt -
räthen sieben ihren Rücktritt angezeigt und zwei Wiedergewählte
di« aus fie gefallene Wahl abgelehnt. Außer den beiden Bürgermei¬
stern fitzt im Stadtrath jetzt nur noch e i n frühere» Mitglied . Zehn
Stelle » find unbesetzt .

Heid elberg , 28 . Juni . Im Militärvereiu fand , wie
die „Hdlb. Ztg ." berichtet , gestern Abend eine Generalversammlung
mit der Tagesordnung : „Hinweis auf di« Pflichten de» Verein » An¬
gesicht» der traurigen Ereignisse der jüngsten Zeit ' statt. Der erste
Vorstand , Herr Baron v. Oertzen , begrüßte die Mitglieder , sowie
die Ehrengäste , unter welchen sich die HH. Stadtdirektor v. Scherer
und Amtmann Haape, sowie die beiden Herren Bürgermeister befan¬
den , gab sodann den Gefühlen der Schmerze» und de» AbscheaeS , welch«
bei »er Knude der ruchlosen Attentate jede deutsche Brust bewegten,
warmen Ausdruck , forderte aus zum Kamps gegen die Socialdrmo -
kratie , zugleich aber auch zu strenger Pflichterfüllung im öffent¬
lichen und privaten Leben und schloß mit einem dreifachen Hoch auf
Seine Majestät unser» Kaiser , welche» donneradeu Widerhall fand.
Gleichzeitig erstrahlte die Büste de» HeldenkaiserS in magischem
rothen Feuer. Hierauf machte Hr. v. Oertzen die Mittheilung , daß
Angesicht » der erschütternden Sreigniffe der jüngsten Zeit da» Stif¬

tung- fest des Verein » , sonst ein Fr st der Freude , in diesem Jahre
nicht stattfinden werde ; die hiesür bereits vorhandene Summe solle
eine andere Berwendnng finden ; man werde sich mit dem Ersuchen
an den Stadtrach wenden , an geeigneter Stelle eine Gedenktafel für
die in dem Kriege 1370/71 gefallenen Heidelberger zu errichten und

einen Beitrag hiezu leisten. Oberbürgermeifier Bilabcl sprach seine

Freude über diese» Vorhaben au» und sagte dessen Befürwortung in

dem Stadtrathe zu.
Nunmehr machte Hr. Grattolf Mitcheilung, daß auch im hiefigen

Militärvereiu die Socialdemokratie Eia - » » » ge -



fanden habe , und wandte sich im Aafttag einer größeren Anzahl
von Mitgliedern an den Borstand und BerwaltangSrath mir dem
dringenden Wunsche , diese Elemente au» dem Bereine zu entfernen .

Der Borstand versprich geeignete , energische Schritte zur Abhilfe
zu thun .

Nachdem Hr . Schenk , Diener an der Universitätsbibliothek , eia von !
ihm verfaßter patriotisches Gedicht vorgetragea hatte , welches Beifall >

saad, brachte , an dasselbe »nknüpsend, Hr . v. Oertzeu auf die Großh . '

Familie ein kriistiz erwiderter dreifaches Hoch aus . Hr . vr . v. Reich- !
lin -Meldegg zeichnete hierauf unter lebhaftem Beifall in körniger , ge- i
bnudener Sprache dar vaterlandSlose, materielle Treiben der Social - ,
demokraten, woraus die Versammlung nach einigen geschäftlichen Be- -

werknngen des Borfitzcndea ihr Ende erreichte. !

Buchen . 28. Juni . (B . » .) Um sich von dem Futter - Reichthum i
dieses Jahre » einen Begriff machen za können, sei mitgetheilt , daß !

He» mehrfach zu 60 bi» SO Pf . per Zentner verkauft wurde ; bei ^
einem gestern hier stattgehabte« Kauf einer Wagenladung guten HeueS
soll der Preis noch niederer als 80 Pf . sein . — Alle Feldsrüchte ^
stehen überaus schön.

Donaueschingen , 27. Juni . Nach zuverlässigster Mittheilung
hat unser bisheriger ReichStagS -Abgeordneter, Hr . Baudirektor Gerwig ,
in der Versammlung von aationalliberalcn LandtagS-Abzeordneten,
« elche am letzten Sonntag zu Baden -Baden stattgefanden hat , die Er¬
klärung abgegeben , die Annahme einer aus ihn fallenden Wahl , in
Anbetracht der schmierigen Zeitverhältnisse, al» Ehrensache zu betrach¬
ten. Wr find überzeugt, sagt da» . Doaauesch . Wochen bl." , daß diese
Erklärung unsere» ReichStagS-Abgeordneten im ganzen Wahlbezirk
freudig begrüßt wird von Allen , die sesthalten wollen an den seitheri¬
ge» Errungenschaften auf staatlichem und kirchlichem Gebiete und
durchaus nicht gewillt find , der ReichSregierung jene Machtbefugnisse
vorzuenthalten , welche nöthig find, die auf Untergrabung der Staats¬
ordnung gerichteten Bestrebungen mit Erfolg zu bekämpfen , die aber
gleichzeitig auch wünschen , daß die Steuer » and wirthschaftlichen Vor¬
lagen im künftigen Reichstage eine allen Klaffen gerechte und billige
Erledigung finden und daß der bedrohten deutschen Industrie , da wo
aöchig, der erforderliche Schutz gewährt wird. !

vermischte Nachrichten.
— Berlin , 26 . Juni . In einer hiesigen Semeiadeschule trug

sich dieser Tage folgender Vorfall zu . In der ReligionSstunde er-
ermahnte der Lehrer zur Gottesfurcht , indem er hervorhob , daß ohne
dieselbe auch kein Respekt vor der Obrigkeit denkbar sei, wie dies die
Attentate aus den Kaiser bewiesen . Kaum waren diese Worte ge¬
sprochen , so erhob sich ein Knabe und meinte : . Sein Vater ließe
sage« , der Lehrer möge aushören, auf die Socialdemokrateu zu schelten ."

Auf die Frage des Lehrer », ob der Vater de » Knaben Socüüdemokrat
fei , erwiderte der Schüler : „Ja . uud ich auch ." Al» nunmehr der
Lehrer den Knaben bekrasen wollte, erhoben sich noch viele seiner Mit¬
schüler , welche gleichfalls sich für Socialdemokraten erklärten . Auf
Grund dieser und ähnlicher Borkowmnifsc in anderen Geweindeschulen
hat die städtische Scholdeputation die Schulinspektoreu beauftragt , mit
den Rektoren sämmtlicher Gemeindeschulen behufs Feststellung der in
solchen Fällen zu ergreifenden Maßregeln - eine Konferenz abzuhalten.
Diese Konferenz war auf heute anberaumt worden.

Nachschrift .
1- Berlin, 29 . Juni . Wie gemeldet , ist in der gestrigen

Sitzung von allen Großmächten das Einschreiten Oesterreichs
in Bosnien und der Herzegowina als wünschenswerth an-
rrkannt worden . Einwendungen wurden nur von den Türken
erhoben. Weitere Schritte diesen gegenüber sind abzuwarten;
Seitens keiner Großmacht erfolgt irgend welcher Widerspruch .

Deutschland bezeugt warmes Interesse für Oesterreich,
England uud Rußland nicht minder. Wie eS heißt, leiteten
die englischen Vertreter die Diskussion ein . Das Kongreß «
Redaktionskomite hat seine Bulgarien betreffenden Arbeiten
noch vorzulegen . Die montenegrinische Frage wurde, wie
verlautet, in Rücksicht auf einige russischer SeitS zur Sprache
gebrachten Wünsche gestern nicht zur eigentlichen Verhand¬
lung gezogen.

Betreffs des türkischen GarnisonS- und Befestigungsrechts
im Balkan ist der Türkei das Recht einer Etappenstraße
nach dem Balkan zugesprochen ; die Türkei wird bestimmte
Etappenpuukte in Ostrumelien haben , wo die Kaseruirungen
durchziehender Truppen stattfioden können. Kein türkischer
Soldat darf bei den Einwohnern einquartiert werden .

Wenn gegen die Maßnahmm des kommandirenden Gene¬
rals im Fürstenthum Bulgarim Bedenken obwalten, werden
dir europäischen Konsuln beim General solche zur Sprache
bringen, bei Nichtabhilfe sich an die Gesandten in Konstan¬
tinopel wenden .

Die griechischen Angelegenheiten dürften heute zum ersten
Mal zur Sprache kommen. Die Vertreter Griechenlands
wohnen der heutigen Sitzung bei . Vor der Kongrrßfitzung
findet unter dem Präsidium des deutschen Bevollmächtigten,
Fürsten von Hohenlohe, eine Vorbesprechung statt, welcher
Seitens jeder Kongrrßmacht ein Delegirter beiwohnt.

-j- Barme« , 29. Juni. Die „Barmer Zeitung" meldet :
Der große Tunnel der Rheinischen Eisenbahn bei Schwelm
stürzte gestern Abend in einer Länge von 21 Meter ein ;
27 Personen wurden verschüttet ; bis heute Morgen waren
7 Leichen aufgefunden , die Arbeiten zur Auffindung der
Leichen und Klärung des Tunnels werden fortgesetzt.

f Weimar , 29. Juni. Das Wahlschreiben Delbrück's
an die Wähler des Jena'

schen Wahlkreises erklärt , er werde
die Regierung in der wirksamen Bekämpfung der Social-
demokratie unterstützen , für die Herstellung der finanziellen
Selbständigkeit des Reichs durch Beseitigung der Matri-
kularbeiträge und durch weitere Ausbildung des indirekten
Steuersystems rintreten . Seine Stellung zu den handels¬
politischen Fragen entspreche den Traditionen des Zoll¬
vereins, nicht nach theoretischer Auffassung , sondern aus
Grund der durch langjährige Uebung gewonnenen Erfah¬
rungen und unter Würdigung der realen Verhältnisse. Einer
Fraktion werde er nicht beitreten .

f München, 29 . Juni. Oe. Sigl wurde wegen Beleidi¬
gung des Deutschen Kaisers heute verhaftet.

-s- Lauda« , 28 . Juni , Abends. Das Oberhaus geneh - -
migte nach mehrstündiger Debatte einstimmig die zweite >
Lesung der Bill betr. den sekundären Unterricht in Irland ; !
sämmtliche Redner billigten die Vorlage.

'

f Kanstantiuapel , 28. Juni . Der Sultan empfing heute
den deutschen Botschafter Prinzen Reuß , welcher morgen '
abreiSt . Russische Truppen konzentriren sich gegen Tscha -
taldja. In Kilia am Eingang des Schwarzen Meeres
landeten russische Truppen.

-s St . Petersburg, 29. Juni. Das „Journal de St .
PeterSbourg" konstatirt, daß nachdem nunmehr die bulgari¬
schen Fragen erledigt seien, ein Umschwung in den An¬
schauungen Europa'- eingetreten sei, für welches die Inte¬
grität der Türkei bisher ein Dogma bildete . Europa an¬
erkenne heute die Nothwendigkeit des letzten Krieges, in - !
dem es die Resultate desselben sänktionire . Dies sei der !
Erfolg der Geschicklichkeit und Klugheit der russischen Di¬
plomatie, welche sich zu der Erreichung der Ziele ihrer Mis¬
sion beglückwünschen könne.

s- Atheu, 29. Juni . Der griechische Konsul von Larissa ,
von dem britischen Konsul aufgefordert , gegen 20,OM aus j
EpiruS und Thessalien Geflohene zur Rückkehr in die Hei - i
math zu bewegen , wollte hierfür auS Furcht vor neuen !
Maffacres die Verantwortung nicht übernehmen . !

weißer von Rudolstadt. Obkircher , Präsident der Ersten
Kammer deS Großherzagthum » Baden, von Oertzea - Wol -
tvw , Präsident de« Mecklenburgischen Landtage ». Ossenberg ,
Oberbürgermeister von Münster. Oh ly , Oberbürgermeister von
Darmstadt . Pietscher , Präsident de » Anhaltischen Landtage».
Pohle , Bürgermeister von Schwerin . Graf zu Rantzau »
Rasters , LandtagS-Marschall in Schleswig- Holstein. Rasch ,
Stadidireklor in Hannover . Herzog von Ratibor , Präsident
de» Preußischen Herrenhauses und Vorsitzender des Schlesischen
Landtages . RLckcrt . Präsident de « Landtages deS Herzogthum »
Sachsen-Meiningen . Graf Schenk von Stauf fenberg ,
Präsident der Kammer der ReichSrälhe im Königreich Bayern .
Freiherr von Schutzbar , gen . Milchling Vorsitzender de»
Landtage- de » R -gierungSbezirkS Kassel. Selke , Oberbürger¬
meister von Königsberg i. Pr . Siehr , stellvertretender Vor¬
sitzender deS Ostpreuß 'schen Landtages, von Sommerfeld ,
Landesdirektor in Waldeck und Pyrmont , von Stromer ,
Erster Bürgermeister von Nürnberg . St übel , Oberbürgermei¬
ster von Dresden , von Unruhe - Bomst , Vorsitzender deS
Posenschen Landtage » . Fürst von Waldburg - Zeil »
Tranchburg , Präsident der Kammer der StaudeSherren de»
Königreichs Württemberg . Weise , Oberbürgermeister von Kassel .
Fürst zu Wied , LandtagS -Marschall iu der Rheinprovinz , von
Winter , Oberbürgermeister von Danzig, von Zehmen ,
Präsident der Ersten Kammer der Ständevcrsammlung de» König¬
reich » Sachsen.

Aufruf .
Dem siegreichen Feldherrn , dem Gründer de » wieder erstandenen

Reichs Deutscher Ratio » , seit Jahren der mächtige Schirmer der Frie¬
dens, unserm Kaiser, schien eia sonniger Abend seine » thatenreichen
Leben » beschieden. Mt Stolz blickten die Deutschen beider Welthälften
anf ihn , mit Achtung die fremden Nationen . Gerecht und milde gewann
seine persönlich« Erscheinung die Herzen Aller . Konnte je ein Fürst
vertrauen daß er in der Hütte de» Geringsten seines Volkes sicher
ruhe, so durfte eS Kaiser Wilhelm.

Und gegen da - ehrwürdige Haupt diese» Monarchen hat sich die
ruchloseHand von Mördern erhoben, welche, zur Schmach von Deutsch¬
land, Deutsche waren .

Der Schutz deS Allmächtigen hat da» Leben unseres Kaiser» be¬
wahrt , aber welch bittere» Gefühl mag in seiner Seele zurückgeblie¬
ben sein !

Allgemein spricht sich der Drang au», den Abscheu vor solchem
Frevel , die Liebe und Verehrung de» ganzen Volke» za bekunden.
Von den verschiedcnfteu Seiten find bereit» Pläne dafür entworfen ,
und eS sieht zu befürchten, daß sie sich gegenseitigdurchkreuzen werden .

Die Unterzeichneten wagen e», mit einem Vorschlag hervarzntreten ,
der e» jedem Deutschen, ohne Unterschied von Alter , Stand , Konfes¬
sion , Rrichthum oder Armuth ermöglichen soll , seinem Gefühl Aus¬
druck zn geben .

Unser Plan ist eine Subskription geringfügigster Summen .
Alle Zeichnungen über 1 Mark sollen ausgeschloffen, Pfennig -

Einzahlungen zulässig sein . Gerade aus diese letzteren wird der Werth
gelegt . Nicht aus die Höhe deS Ertrags , sondern ans die Zahl de»
Zeichner kommt eS an . Diese soll unserem Kaiser den Maßstab ge¬
währen sür die allgemeine Theiluahme seines Volkes, der Ertrag Sr .
Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen mit der Bitte übergeben werden ,
ihn nach eigener Wahl zu einem allgemeinen wohlthätigerr Zweck
zu verwenden.

ES wird dafür gesorgt werden, daß Jedermann am eigenen Wohn¬
ort seinen Beitrag zeichnen kann .

Deutsche Mitbürger ! wenn politische und konfessionelle Gegensätze
un» kennten , in einem Gedanken find wir einig , in der Liebe zu
Kaiser und Reich . Geben wir diesem Gefühl einen sichtbaren Aus¬
druck !

Traf von Moltke , General -Feldmarschall. Ahlhorn , Präsi¬
dent deS Oldenburgischen Landtag» . Back , kommissarischer Bür¬
germeister von Skaßburg i. E . von Bennigsen , Präsident
deS Preußischen Abgeordnetenhauses. Berlet , Präsident de»
Gothmschen Landtage». Freiherr von Bodelschwiugh -
Plettenberg , LandtagS-Marschall von Westfalen. Boie ,
stellvertretender Oberbürgermeister vvn Potsdam . Bnrchard ,
Bürgermeister von Bückeburg. Las Pari , Oberbürgermeister
von Brannschweig. Llaussen , Präsident der Bürgerschaft von
Bremen . Lonrad - Froaza , Vorsitzender de» Westpreußi -
schen Landtage». TurtiuS , Bürgermeister von Lübeck. Duu -
cker , stellvertretender Oberbürgermeister von Berlin . Er Hordt ,
Erster Bürgermeister von München. Evelt , Vorsitzender de»
Kommuual-Landtage - für Hohenzollern. Feldman « , Bürger¬
meister von Detmold . Fischer , Bürgermeister von Neu - Stre -
litz . Fischer , Erster Bürgermeister von Augsburg , von
Forckenbeck , Oberbürgermeister von BreSlan . Frie », Prä¬
sident deS Landtage» im Großhrrzogthum Sachsen. Georgi ,
Oberbürgermeister von Leipzig . Gras von Schlitz , gen . von
Görtz , Präsident der Ersten Kammer de» Großherzogthums
Hessen . Görz , Präsident der Zweiten Kammer de» Großher -
zogthnmS Hessen . Haberkorn , Präsident der Zweiten Kam¬
mer der Stänbrversammluug de» Königreich » Sachsen . Ha ch-
waau , Präsident der Bürgerschaft von Hamburg . Hack , Oberbür -
germeister van Stuttgart . Haken , Oberbürgermeister von Stettin .
Hassrlbach , Oberbürgermeister van Magdeburg . Heim ,
Oberbürgermeister von Mw . Hölder , Präsident der Zweiten
Kammer de» Königreich » Württemberg . Köhler , Oberbürger¬
meister in Greiz , von Köller - Cantreck , Vorsitzender deS
Landtages von Pommern . KohleiS , Oberbürgermeister von
Posen , von Krosigk - Popplitz , Vorsitzender de» Land-
tage » der Provinz Sachsen. Lamey , Präsident der Zweiten
Kammer de» GroßherzogthumS Baden . Laue , Oberbürgermei¬
ster von Sondershausen . Laurentius , Oberbürgermeister
von Altenburg . Lauter , Oberbürgermeister von Karlsruhe .
Lottner , Oberbürgermeister von Koblenz. Freiherr von
Manteufsel - Trossen , Vorsitzender des Braudenburgischrn
Landtages. Graf von Motuschka - Greiffenclau , Vor¬
sitzender de» Landtages vom Regierungsbezirk Wiesbaden . Möl -
trug , Oberbürgermeister von Kiel. Mall , Oberbürgermeister
von Mannheim . Mumm von Schwarzenstein , Ober -
bürgermeifter von Frankfurt a. M . Graf zn Münster -
Derneburg , LandtagS -Marschall von Hannover . Muther ,
Präsident deS Koburg'schen Landtages. Nebrich , Obcrbürger -

Für die Hinterbliebenen der beim Untergang de» „ Großen Kurfürst "
Verunglückte» sind weiter bei uns eingegangea: Bon R . E . C 5 M .,
von Fron E . S . 3 M . ; zusammen 272 M.

Zur Empsangnahwc weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 29 . Juni 1878.

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Theater i« der Festhalle i« Karlsruhe .
Sonntag den 3'*. Juni (im klemm Festsaal) : Gastspiel der

Operettensängeria Fräul . Minna HSnsel und des Operettentenor »
Hr » . Forti vom Residentheaker in Dresden . Die Fledermaus ,
große komische Oper in 3 Akten , von Johann Strauß .

Montag dm 1 . Juli (im kleinen Festsaal) : Gewonnene Her¬
zen, oder : Die Wacht am Rhein , Volksßück mit Gesang in s
Akten. Kaffaöffaung 7 Uhr. — Anfang 7'/, Uhr.

Fraskfmter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 29. Juni , die übrigen vom 28 . Juni .)

Staatspapiere .

Deutsch!. 4«/, Reichs -Anleihe 85' /,

: E : "L M
, 4«/o , M. 94' ,
„ 3 -/-°/» „ V. 1842P. 94' .',

Bayern 4 ' /, "/o Obligat , fl . 100' /,
- 4 /̂a - fl- "
. 4°/, . M. 95

Württemberg 5"/,Obligat , fi. 103' /,
4' /, »/, „ fi. 101' /,

„ 4°/- . si. 95»/,
Nassau 4 ' /, Obligattonen fi . —
Gr . Hessen 4"/, Obligat , si. 96 ' /,
Hesterr . s °/, SikSerrente

Zins 4 ' /, «/, 57' /,

Hesterr . 4 °/, Ksldreut « 64 '/,
Hesterr . S°/,Ma »ierre « 1«

Z,nS4 '/, °/, 55 ' /.
Luxem- 4°/§Obl. i.Fr .L28kr. 97

bürg 4°/, „ i.Thl .ä105kr. —
Rußland 5"/, Oblig. v. 1870

^ ä 12. 85 ' /,
5°/, da. von 1871 84 »/,

Schweden4' /, »/^ do. i. Thlr .
Schweiz4'/r"/^BernSttSobl . —
A . -Amerrk «. 6»/« Monds

188- r .yon 188S 99 ' /,
„ M/„ dto. 1904r

l ' "/»or ». 1864) 104
3 "/, Spanische 14 ' /,
Volle französ . Reute 113
4' /, ' /, LarlSruher —

Attte » und KriarüLte » .

BeichrSank 153'/,
Ldische Bank 102'j,
Deutsche Bereiusstank 76 '/,
Darmstädter Bank —
Hesterr . MatlonalSanL 734
Hesterr . Kredit -Aktien 219' /,
Bheinische AredUSauk L2 ' /,
Deutsch « Hffektenöauk 113' /,
4 ' /, «/,Pfälz .Maxbahn500si. —
4°)sHess . Ludwigsbahn250si. 70' /,
s «/, - st. An . Staats »«- « 225' /,
S °/, - Süd -LomSarde « 66' /.
S °/o - MardwestS . -A . 94" ,
5°/„Rud .-Eisnb. 2.« m.200fl. 105' /,
5 °), Böhm . Wesib^ A . 200 fl. IW ' .,
Sü/vNrauz -S- sef-StseuS . ng -/.
»»/« Elisab .-B .-Akt. L SOOfl. 150
HaNzier 224
5»/,Mähr .Grenzb.-Pr .i.S . 5g
5»/^ SöhmLSestb .-Pr .i.Silb . —
5°/,Elisab ^v .-Pr .i.S . I .Tm . 79' ,.
5«), dto. „ 2.Em. 7gt,

°
5»/» dta.steuerfr. 1878 „ 701 ,

'
5»/ , da. (Neumarlt -Ried) 7z, ^

5 <̂ Do« w-Drau 58 '/,
Kraur -Iosef -Mrior . —

5' /» Kronpr. Rudolf -Prior .
von 1867/68 67 '/,

5"/«Kronpr.Rud .- Pr .v. 1869 65 ' /,
SdM .Mdw «stS.-N .i.S . 81 »/,
5»/, . . „ 1,1t. ö . 88 ' /,
5°/, Vorarlberger 63 ' /,
5°/oUngarO>stb .-Pri °r.i.S . 56 »/,
5»/,Ungar .Nordostb.Prior . 59 »/,
5°/,Ungar.Galiz. 58
5°/«llngar . Eis.-Anl. 72 '/,
5°/,östr.Süd -L°mb.Pr .i.Fr . 81 ' /,
3°/, östr. Süd -Lomb .-Pr . 48 ' /,
5°s,österr.StaatSb .-Pr . 88 ' /,
3°/,ösierr.StaatSb .-Pr . 66 ' /,
S ' /gWim.-Poümdosi -Pr . 74 ' /,
3°/,Avam .Pr ., 1.1». 0, vav . 45 »/,
5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 101 ' /,
4V/ ° ^ , 96 ' ,.
6°/, Pacrsie Lentral 102 ' /,
6°/„ Güdl. Pae. Missouri 79 ' /,

Auleßeuskasse uud Mrämteuaulethe .

S-/z °/oPreuß .Pr 8m. 100THI . - -
Löln -Mindener 100-Thaler-

Loose 111' /,
Bayr . 4 "/o Prämieu -Anl. 121' i,
Badische 4«/, dto . 119' /,

„ 35-fl..Loose
Braunschw . 20-THK.-Loose —

. Großh . Hessische 25-sl.-Loose —
AnSbach-Guuzeuhans. Loose 26L0

Ocflr. 4»/,S50fl/e- - sev.1854 101 ' /,
. 5°/»b00fl.- „ v .1860 111 ' /,
„ 100-fl.- Loose v. 1864 254 .50

Ungar. StaatSloose 100 fl. 158 .—
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 72 ' /,
Schwedische lO-Lhlr . -Loose 43.—
Finnländer 10-Thlr .-Lo«se 39 .40
Meininger 7-sl.-Loose 18.80
3»/^Oldenbnrger40-Thlr .-L. H4

Bermifchte Nachrichten.
Mechleltarle , Hold uud SikSer .

^ - ud »u lOMfd .St . 3°/o 203.20
Maris ISO Ar « . 2»/o 80.90
MieiilOoir . SkkLZ . 4' /, ^ 173.25
DiSconto . . l.S . 4 «/,
Hvllänb . 10-fl.-St . Mk. 16.85

Ducatm . . . ML 9L2 —57
20-Araurs -St . , 18 .20 —24
Engl. Sovereigns , 2028 —3z
Russische Imperial . 16 .65 —7g
Dcllac» in Gott. , 4.17—Lg

Tendenz : fest.
Berliner Börse . 29. Juni . Kreditaktien 435 .— . StaatSbahn

450 .50 , Lombarden 134 .50 , DiSc. Commendir 129 .— . ReichSbank
153 .60 . Tmdmz : fifl .

Men « Marse . 29. Juni , « redttaltien 252 .80 , Lombarde»
— , « nglobank 113.50, NaPoleonSd 'or — . Tendenz : fest.

Mew -Har » , 29. Jnui . « old (Echlußkur») 100' /, .
NB - Meiler « Ka » del, » ,chrichte« in der Meilng « Zeit « II .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Voll in Karlsruhe.



174,7 .

710. In der D. R. Rarx'scht» Hof-
bnchhandlurg in Laven ist erlchieuen:

Aas Frikdrichsbad
io Baden-Baden.

Beschreibung des Baues und Anlei¬
tung zum Gebrauche der Bäder und

der Trinkkur, nebst Badeordnung.
Mit Abbildungen und Gruudrissen .

Preis 2 Mark.
Dal erste Werk über diesen, allen An¬

sprüchen der modernen Balneotherapie ent-

sprechenden Prachtbau , welcher in seiner
Art wohl einzig dafteht. Dasselbe ist in

erster Linie für Aerzte und Kurgäste , dann
aber ouch für Architekten von großem
Interesse ._

S8S. 1. HemSbach .

Kapitalgesuch .
Die Gemeinde Hemsbach . Amt Wein -

heim , beabsichtigt zur Erbau «» ' einer
Wasserleitung eia Kapital von M . 28,000
zu leihen , welche- in dreißig Jahren abge¬
tragen werden wird .

Kapitalisten und Lrrditinsiitute beliebe«

ihre Angebote mit geeigneter Aufschrift ver-

sehe», längsten» bis zum SS . Juli 1878 ,
Bormittags 10*/, Uhr , bei nnterzeichneter
Stelle einzureichrn.

HemSbach, den 87 , Juni 1878.
Gemeinderath .

B . Leonhard .
_ Wigand .

Ceirtralanstalt für Erzieherinnen
in Karlsruhe .

Für das Schuljahr 1878—1879 find in dem Lehrerinnenseminare
der Anstalt 3 halbe Freistellen zu vergeben .

Anfragen und Bewerbungen sind bis zum 15 . Juli zu richten an

den Vorstand , 7 Stephanienstraße . 536. 4.
706. 1. Mannhe » w.

XI . ordentliche General -Versammlung
deS

Verbandes deutscher Müller
16. uod 17. Juli in Mannheim

im Saalbau.

Ne Nähmaschinen
von der

LLnKsr UMukaetuiMK 60.
srsls ruiä grSsals HäluiiLsoliiQSL-L's .brjlL äsr

haben sich darch ihre LeistnugSsähizkeit, Güte und Däner als die vorzüglichsten aller Nähmaschinen

bewährt und wird dieser nicht nur von allen Käufern und Mtpartettsche « Sachverständigen an¬

erkannt, sondern auch darch mehr als hundert der höchsten Ehrenpreise , ganz besonders aber darch

den sich mit jedem Jahre vergrößernden Absatz bestätigt , welcher sich im letzte« Jahre allein auf

oder mehr al» di« Hälfte der Gesammt -NLHmaschinesfabrikativn Amerika'- belief.

Jede Original - Singcr - Nähwaschioe trägt nebenstehende Fabrikmarke , sowie die Firma »Ids

Singer Nnnnkseturivg 6o « uv » ist von ewem mit meiner Unterschrift — 6 . Keicklinger —

verseheven Garantieschein begleitet ; alle ' »oft unter dem Namen „Singer " aaSgeboteneo Näh¬
maschinen find uachgemachte.

Im Interesse be> Publikums and uw eS Jedem , selbst dem Unbewittelsten za ermöglichen, sich eine Original - Singer -

Nähmaschine »vzuschaffen, werden dieselben ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlnnge « von Mark » - — abgege -

ben, sowie «lte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme in Zahlung angenommen.

O . UsiäliLSSr '
) liLtrtsrutLv- Lai'I-k'rleürrek-Str. 32.

Keuerrü-^Aevk 6er 8in»er NrwulaeturmA 6o. , ^ev -Vork.

llOtel lliiii8l !«8.
Gasthof zum Adler ,

^ «rdern
Unterzeichneter beehrt sich ergebenst anzuzeigcn , daß er diesen Gasthof käuflich

erworben , denselben vollständig sri>ch hergerichiet und möblirl hat , sowie daß stets

Wagen vach Allerheiligen »ud zu sonstigen Ausflügen zu haben find.
Mit Hochachtung

HÄUSUNK .

am 14., 15.,

Die Theilnchmer on der XI Generalversammlung de» Verbände» deutscher

Müller beehren wir nnst z« benachricktige» , daß Programme der Tagesordnung uvd

Festlichkeiten, Eintritt »- und KrrguügungSkarten bei unserem Schriftführer Herrn

Friedrich Hlssrlbaum hier zu haben find Wegen Wohnungen beliebe man an Herrn

Jsschh voh « hier zu adresfiren.
Im Auftrag de» Central Vorstandes erlaube« wir un» auch diejenige« deutschen

Müller , welche dem Verbände bi» jetzt noch nicht angehören , zur Theilnahme au der

Generalversammlung and den damit verknüpften Festlichkeiten ergebenst einzuladea .

> Mannheim , den 38 . Juni 1878 .

_
Vs «

Ggjihos und WeillhlttiLltlngM Stadl Kasel
8ti'L88dM'8 > - LI8Ü88,

empfiehlt sich dem reisende » Pnbliknm für seine gute
Küche, reine Weine «nd reelle Preise .

Mittagsiisch L L M . — Restanratio« zu jeder Zeit . —

Zimmer von M L. 2« Pf — «nd auswärts (8tr. 262) 615.3.

iitl'eorävkek ' Uinei '3lwL88 <;?
sEmilira-Quelle).

Wird mit gutem Erfolg g-gen Mage »-,
Dar «-, Leber-, Nieren - und Blasen Lei¬
de», Hämorrhoiden , Skrophulose rc . an-
gewendet.

Glänzende , notariell beglaubigte Zeag -

nisfe, prompte und billige Bedienung zu-

, sichernd , beliebe « au sich wegen Beftrlln »-

j ge», Errichtung von DspSts »nd Auskunft
zu wenden an 8 217 .tz . SS7. 2.

^ E . Schoch in Grenzach ,
^ Eigentdstmer der (Emilien )Q »elle.

»

Die
brücken
werden :

göl . 2. Nr . 2214 . M » » d ach .

Großh. Badische Staats Eisenbahnen.
NEarthaßhahti

die Lieferung und Ansstellnng der EiftMnsKnMonen für falgmdr Bahn -

, wir »eigeschrirbenkm nngrsähren Gewicht . soll im Submission »« «, vergebrn

Gchmiklirisen Gußeisen Gußstahl

« lzbrücke Nr . 1 . . . 54100 kg 2- 10 kg 810 kg

Jagstk- nglbrstcke . . . 15500 „ 590 „ —

J - Wrücke . . . 297800 „ 3920 „ -

zusammen
8IV Kg

Angebote pro 100 Lg fertig ausgestellter Koastrntilou ünb nach Metallgattnngen

« trennt , lönnen Kr di« einzelnen Bauwerke gesondert oder für Me zugleich einge-

reicht werden » nd find verstellt , portofrei und mit entsprechender Abschrift versrheu

bi» Prm SubmisfiorÄternnn am , ^
Samstag den K. Juli , BormrttagS S ühr,

an die «nterzeichnete Stelle eiozusendea . aus deren BeschästSzimper ouch bi» dahin

die Pläne , Beding, «! , «» und Berechnnugen eingeseheu werdeo können.

MoSbach, den 21. Juai 1878.
Großh . Eiseubabn - Vaniuspeltiao ._

7Ü5. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Eisenbahn boa Durloch
nach Uppingen ,

hier
die Abtretung von Liegenschaften auf der

Gemarkung GölShausea betr.

Nach Borschrist de» Art . 9 de» Gesetze« vom SS. März 1838 (Reg -Bl - von

1838 Rr . XIV ), wird hiermit bekannt gemacht, daß folgende zur Anlage der Eisen¬

bahn von Durlach üäch Uppingen auf Gemarkung Bilshausen erforderlichen

Grundstücke i« gütlichen Wege nicht erworben werden konnten.

K

2632

Ligenthüwer
und

Wohnort

Gölshansen
Gegner , Johann , Schmied

Gewann .

in den Stein -
Arckern

Kulturart .

Ackerfeld

Flächenmaß de »

ganzen die Anlage
Grund - jj fallende»
stück», j Thetis

Ar

11

Mrr .II Ar

51 N 3

Mü .

5S

Karlsruhe , den 87 . Juai 1878 .
Der Borstand der ExproprialionS -Kommissio « :

L. L r o n.

Commisstelle-Gesuch
701 . 1. Ei » junger Manu (Jsr .), der

feine 3 ' /, jährige Lehrzeit in einem Leder
Geschäft so gro » L en äetnil bestanden hat
»nd auch schon einige Zeit im gleichen Ge¬

schäft als Commis thätig war , sucht unter
bescheidenea Ansprüche» anderweitige Stel¬

lung , am liebsten in einem ähnlichen Ge¬
schäft .

Kefl. Offerte beliebe mau in der Expedi-
ditioo d. Bl . abzugeben unter 8 . R. Xo . 60.

DvUpttü8 - Llü !Ü8v »K
äsr krenssisokkn

ll ^ potlislcsii - Motion - Lank

(oonesssionirt äurok ^ Uerdöokstso Lr -
luss vorn 18. Ickai 1864 >-

X« 1. In » ISIS Kllig « Oonxonv
unserer

4 ' /, °/» kkanckdrisks ( rückr . 120"/, ),
S»/o cko.

veräen vom 15 . Inni nd un unserer
Lesse rwä bei Herrn Lengmer M^ te
L, . MswoLW ^ s « «- in
singeiöst . 524. 8 .

Lerlin , iw luni 1878 .
Die Ksupt-Vireotivli .

8 pislkngsn

«87. 1. ew « bach .

rbaumtg
einer Wasserlcitnng.
Die Ausführung der neseo Wafferleilong

der Gemeinde HemSbach , Amt Weiuheim,
soll im SubmisfionSwege vergeben werden.
Lafttragende wollen ihre Offerten bis

Donnerstag den 85 . Juli d. I . ,
Morgen » 10 ' f, Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer iw Rathhause
der Gemeinde HemSbach schriftlich , versie¬
gelt und mit geeigneter Aufschrift versehen,
gefälligst rinreichen. Pläne , Voranschlag
und Bedingungen sind ebendaselbst eiozu-

sehea und ertheilt nähere AuSkanft auf
Berlangen Herr Tivilingevieiir PH. Krä¬
mer , BtSmarckrplätz 2 1 in Heideiberg.

HemSbach, de« 27 . Juni 1878 .
Gemeiuderath .

B . Leonhard .
Wigand .

« er « , « zekmuntmachnnne » .
6S0. 1. Müll heim .

Steigerungs-Ankündi¬
gung.

Da » zur Gant -
waffe brS Adolf
BrandtvonHauS «
baden gehörige, in
meiuerAnküodigung

vom 83 . Mai 1878 näher beschriebene
Hotel I . Rang » „Schloß Hausbadea " ,

bei Badenweiler gekegen , wirb am
Dienstag dem 16 . Jnli 1878,

Nachmittag » S Uhr ,
in HanSbaben selbst ,

einer nochmaligen Versteigerung anSgesetzt ,
wobei der Zuschlag erfolgen kann , anch
wenn der Anschlag von . . 40,000 Mark
nicht geboten wird.

Gleichzeitig und in Verbindung damit
werden auch die dazu gehörigen, aus Ge-

markang Lipburg gelegenen Liegcuschaste «
der Adolf Brandt '- Ehefrau , Mmoa , - eb.
Bouain , an de» Meistbietende« öffenäich
versteigert und der Zuschlag ertheilt , men«
der Anschlag oder wehr geboten wird .

Die Schätzung und die GteigeruvgSbe-

dwgungen können bei dem Uaterzeichneteu
jederzeit eingeseheuwerden.

Mallheim , den 22. Juni 1878
Der Großh . Notar

_ » . Wi » gler ._
704 . Staufen .

Benachrichtigung und
Aufforderung.

HermannWaßmer , Glaser , Witt -
. wer und Einwohner »on hier , seit Anfang
I diese» Monat » von hier ortSabweseud und
! vermißt , wird hierdurch benachrichtigt:

1. daß feine dahier gelegene Behausnng
nnd sein Rebpück im Wolsacker rich¬
terlicher Verfügung zufolge am

Mittwoch deu 10. Juli 1878,
Nachmittag » 3 Ubr ,

im Rathhaase dahier zu Eigeilthum
öffentlich verkauft und sogleich end-
giltig zugeschlagen werde« , wenn
mindestens der Werthaoschlag von
2700 M . für die Behausung mit Zn -
gehvrde und vo« WO M . für dal
Rebstück avgebolen wird ,
daß der Kauspreiüwit 5" , Zia » vom
10. Jnli 1878 ab sogleich baar zu
zahlen ist , wenn weder vom Richter,
noch vom betreibende» Gkiubiger
Terwinzahl « »g gestattet wird ,
daß wenn der Schuldner Versteige¬
rung ansZ -HIougSMtt wünscht, ^ »
eine schriftlich « Eiinviüigung der
Gläubiger oder eine vor d« letzten
acht Tagen vor der Versteigerung
nachzusnchenderichterlicheVerfügung
beizobringeu habe ;

4 . daß etwaige Einwendungen gegen
diese uud die weiteren Verkaufs -Be¬
dingungen vor den letzten »cht Togen
vor der Versteigerung dem Bollstre-
cknngtbeamtp» schriftlich rinzureichen
find.

Schnldner Hermann Waßmet wird zu¬
gleich hiermit aufgesvrdert , seinen Aufent¬
haltsort anher mitzulheilen , oder einen da¬
hier wohnenden Bevollmächtigten für den
Empfang aller Einhändigungen za be¬
stellen , welche nach »e« Gesetzt« der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Versügungeu mit der gleichen Wir¬
kung . wie wenn sie dir Partei eröffnet
wären , nur an der GerichtStasel de« Großh .
Amtsgerichts dahier vageschl ^ eu würden .

Staufen , den LS. Juni 1878.
Großh . Notar

Rir ».

2.

3

691. 1. Rr . 2S57. Ösfenburg .

Großh . Bad. StaatS-
Eisenbahuen.

Die vauarbeiten zur Üeberdachmrg de»
TrottoirS der Kinzigchalbah« in Offenbarg
mittelst einer eisernen Halle solle« im
Submisfioa - weg »ergeben werdeo.

Dieselben find veranschlagt:
1. Grab - und Maurerarbeit zu 45k
2. Steinhaoerardeit , 738 ,
3 . Zimmerarbeit , 2153 „
4. Gchieserdeckerarbeit „ 1545 „
5. Blechnerarbeit , 568 ,
6. Tüucherarbeit , 733 ,
7. Eisenkoastraktion:

n. Gnßeisen . . . . 18023 kg ,
b . Schmiebeisea . . . 7108 Kg.

Die Gubmisfioniverhandlmig findet
Donnerst,g de» 18- Juli d. I ,

Borwüt«-- 10 vhr,
auf dem Geschäftszimmer de» Uaterzeichae-
statt, woselbst Pläne , Voranschlag und Be-
diuguugea bi» dahin eingesehea « erden
können.

Lusttragende U-beroehmer haben ihr« An¬
gebote «Ns Gefammt - oder Einzelu -Arbei- >

trn für die unter 1 - 6 bezeichnten » a»«
ssthrnngen vach Prozenten de» Voranschlag»,
für die Eifevkonstrvktion für je 100 kg za
stellen und schriftlich , »erflegelt, sowie mit
entsprechender Aufschrift versehe «, portofrei
an den Unterzeichneten eivznseadeo.

Offeobarg , den 87 . Juni 1878 .
Der Sraßh . BezirkS-Bahn -Jngeoieor .

« , 693 . Ettlingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Brr »

süznng werden den Laudwrrth Augustin
Becker Eheleuten von Buseubach die nach -
»erzeichneteuLiegenschaften auf der Gewar -
knng Buseubach am

Mittwoch den 17. Juli 1878 ,
Bormittag « 9 Uhr ,

im RathhauS zu Busenbach öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgiktige Zuschlag er-
solKt, wenn der SchätzungSpreiS «der mehr
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
X Gebäulichkeiten :

8 Ar 37 Meter HauSplatz,
Hosraithe »nd Garten , darauf
ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter
einem Dach, oben im Darf Bn -
senbach . Anschlag . . . . 8800 M .

59 Meter Hautplatz und Hof«
raithe , darauf ein einstöckiges
Wohnhaus mit Stallung und
Schopf im OrtSetter . . . . 700 ML

v Wiesen :
26 Ar 66 Meter Wiesen im

Berg , in drei Abteilungen .
Anschlag . 490 ML

7 rr 86 Meter Wiesen iw
Thal in ben Lochäckern . . . 170 ML

7 Ar IS Meter Wiesen in
dem lauge« Looe . 120 ML

14 Ar 57 Meter Wiesen im
Beckener . SSO ML

8 Ar 95 Meter Wiesen aus
deu Dorswieseu . 350 ML

6 » r 7 Meter Wiesen iw
Thal auf den Mauerwiejen . 150 Mk.

0 . Aecker :
4 Ar 56 Meter Acker im

Beckener . 1K0 ML
24 Ar 57 Meter Acker in der

Mittelgewaun , in zwei Abihei-
langen . . . S80ML

7 » rS « MeterAckerimBerg 300 ML
8 Ar 70 Meter Acker im «der«

Weugerllc . 250 ML
13 Ar 73 Meter Acker hiu -

terw Zaun . 400 Mk.
7 Ar 3 Meter Acker tu den

Schmiedäckern . . . . . . 100 ML
13 Ur 68 Meter Acker in der

Schlucht . 230 ML
5 Ar 54 Meter Acker im un¬

ter« Weuzertfeld . 80 ML
8 Ar 89 Meter Acker in den

Steinbickelo . 150 ML
S Ar 17 Meter Acker im

Zehntpfad . 160 ML
Gesamwtanschlag 7560 ML

Siebentausend fünfhundert achtzig Mark .
Ettlingevi den 7. Jnai 1878.

Großh . Notar

_ I . P . « dler .

^ 688 . Münnhei » .

ML Steigerungs-
Ankündigung.

An» der Gantmasse »et Pfalz « Ktth- Chri¬
stos Kditel vvn Fendanhttm wardwlWG

Dienstag dem SS. J n l>§ I8W ,
BormitlggS S Uhr ,

im Rathhause zu Fev dev Helm öffentlich z»
Eigenthum versteigert und endgiMg z»gv-

fchlagen , wenn der SchlltznngSprei» oid«
tarüber geboten wird .

1.
Han » Nr . 839 . Ein zweistö « M . Pf .

ckige » WirthschastSgebiude mit
Doppelkrller , IVebenhaus « tt
Scheuer und Schwei»ftälle»
nebst HauSplatz und Hofroithe
an der Hauptstraße iNFeodea -
hrim gelegen , vornrn Sttvße ,
Hinte« Märtin Uhrig Wittwe ,
eiverl .Straße , anders gpmein-
schastliche Ernfichrt mit Mar¬
ti« Uhrig Wittwe , taxirt za . 18,000 . —

2,
Die znr WirthschaftSetnrich-

tung gehörendenFahrnißgegea »
stände, i» Gesammtanschlage
zu . . . 481 . 57

zusammen 1^ ,481 .d
Achlzehntausendvierhundert einnndachtzitz

M « knn » 57 Pf .
Mannheim , den 20. Juni 1878

Der Graßh . Bvllstreckuugübeamte:
A . Henning er ,

_
Notar ._

646 . Karlsruhe .

Dungverfteigknmg.
Am Dienstag dem 2 . J ulr vr^.

Vormittag » v Uhr, wir» da» Pserdednng -
« rgrbuitz pro Juli ». J -igrge« taarr ve -
zaHlaug öffentlich »ersteigert.

Karlsruhe , den 28. Juni 1878 .
3 . Bad. Dragoner -Regiment Prinz Karl

_
Rr . 22 ._

707 . « artsrnh ».

Versteigerungs -
Zurücknahme.

Dir ans Donnerstag deu 4 . Jnli l. I -
anbermnnte Zwangsversteigerung der Lie¬

genschaftende« FnhrmaunS Johann Feld¬
man n dahier findet bis ans Weitere» nicht
statt.

Karlsruhe , deu 38. Jnni 1878 .
Graßh . Notar

Druck « nd Verla , der S . Braun ' sche » Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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